
Wie sah die Burg Franken#ein ein# au+ ?
Ein virtue\er Spaziergang durc die Burg im Jahre 1545

   

Ein Spaziergang durc die unzer#örte Burg Franken#ein im Jahre 1545, zuminde# im Film. Wie i# da+ 

möglic ? Kann man eine Computer-Animation er#e\en, die mehr i# al+ Vermutung oder reine Phanta@e ? 

Er#mal+ wird auf wi^en<a}licer Grundlage bei der Burg Franken#ein eine Rekon#ruktion versuct, die @c 

auf tatsäclic vorhandene Que\en #ü~t. Au+gang+punkt i# da+ Inventarverzeicni+ von Riµer Han+ IV. vom 

Jahre 1555, wo dieser die gesamte Burg Hau+ für Hau+ genau be<reibt. Andere Que\en @nd Baube<rei-

bungen au+ dem 17. und 18. Jahrhundert sowie alte Grundri^e. 

Eine weitere Grundlage der Rekon#ruktion @nd arcäologi<e Untersucungen, teil+ durc Grabungen teil+ 

durc Radarme^ungen, wobei bi+lang unbekannte Mauern und Gewölbe erkannt wurden. Im Sommer 2007 

er# wurde der miµelalterlice Brunnen au+gepumpt und gründlic untersuct. Die Frage, ob e+ ein Brunnen 

oder eine Zi#erne i#, konnte le~tlic nict geklärt werden. (Nähere+ im Artikel "Wa^erversorgung der Burg"). 

Seit  Jahren  for<t Micael  Mü\er,  2.  Vor@~ender  de+ Ge<ict+verein+ Eber#adt/Franken#ein über  die 

Baugescicte der Burg und hat nun in fünfjähriger Recnerarbeit ein Computermode\ er#e\t, da+ mit hoher 

Wahr<einlickeit dem Au+sehen der Burg um 1545 nahekommt. Ein Film in Form einer Computer-Animati-

on führt den Betracter im virtue\en Spaziergang durc a\e Teile der Burg. E+ gibt einen Bli% au+ der Vo-

gelperspektive, einen Gang rundherum, und sogar in Innenräume kann man <auen. Da+ einzig verbliebene 

originale Inventarteil der Burg, der Flügelaltar au+ der Kape\e - noc heute im Privatbe@~ der Familie 

Fran%en#ein  -  wird  dabei  virtue\  mit  eingebaut.  (Der  Film  "Frankenstein  1545" i#  al+  DVD bei  der 

Bezirk+verwaltung Darm#adt-Eber#adt erhältlic.)    

                        Burg Franken#ein 1545 We#ansict 

Rekon#ruktion+versuc von Micael Müller 2007



  

Die Computer-Animation zeigt oben die Burg von We#en. Zu sehen i# link+ die Vorburg, nac rect+ der um 

1400 errictete Tormtum mit Zugbrü%e. Dieser war nac hinten immer offen, um Angreifern nac einer Erobe-

rung keinen Scu~ zu bieten, denn von der Kernburg au+ konnte der Turm dann besco^en werden.

Der Zugang zur Kernburg war mit einer weiteren Zugbrü%e gesicert. Die Kernburg selb# be#and rundherum 

au+ hohen Gebäuden um einen kleinen Burghof.

Da+ untere Bild zeigt die Vorburg mit Bli% auf die Kernburg. Sie be#and überwiegend au+ Wirtsca}+ge-

bäuden und Stä\en. Heute i# dort die moderne Burgga##äµe.
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